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In Ergänzung zu der Statistik-Broschüre „Zahlen, Daten, 
Fakten“ stellt die Verwaltung des Rhein-Sieg-Kreises vier 
themenbezogene Veröffentlichungen zur Verfügung, die 
eine nähere Betrachtung der einzelnen Bereiche ermög-
lichen.

Die vorliegende Publikation des Rhein-Sieg-Kreises 
mit dem Themenschwerpunkt „Bevölkerung & Politik“ 
informiert über die wichtigsten statistischen Kennzahlen 
zur Bevölkerungsstruktur, der bisherigen Bevölkerungs-
entwicklung sowie der voraussichtlichen zukünftigen 
Bevölkerungsentwicklung, zu Eheschließungen und 
Scheidungen und stellt außerdem die Ergebnisse der 
Kommunalwahlen von 2020 dar.

Dabei wird die Entwicklung der Zahlen im Zeitverlauf der 
letzten zehn Jahre präsentiert. Darüber hinaus werden 
die Daten nicht nur für den Kreis selbst, sondern - wenn 
die jeweilige Datengrundlage es zulässt - ebenso für die 
Städte und Gemeinden des Kreises abgebildet.  
Die Abbildungen für die einzelnen Kommunen sind am
Ende des Dokuments angefügt.

Die in dieser Publikation verwendeten Daten stammen 
aus der Landesdatenbank des Statistischen Landesamtes, 
dem Landesbetrieb für Information und Technik
Nordrhein-Westfalen (IT.NRW).

Bei der Darstellung von Informationen, die nach den 
Geschlechtern aufgeschlüsselt sind, wird stets zwischen 
„männlich“ und „weiblich“ unterschieden.

Personen mit der Geschlechterangabe „divers“ werden 
aufgrund ihrer geringen Anzahl in amtlichen Statistiken 
aus Datenschutzgründen zufällig zu den männlichen oder 
weiblichen Personen hinzuaddiert und nicht zusätzlich 
ausgewiesen, sodass keine Rückschlüsse auf einzelne 
Personen möglich sind.

Die Hauptpublikation zu „Zahlen, Daten, Fakten“ sowie 
die weiteren Themenpublikationen sind auf der Internet-
seite des Rhein-Sieg-Kreises abrufbar: 

www.rhein-sieg-kreis.de/rskinzahlen

1. Einleitung
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Der demografische Wandel in Deutschland ist auch an der 
Altersstruktur der Menschen im Rhein-Sieg-Kreis ablesbar.

Die Bevölkerungspyramiden für den Kreis zeigen, dass 
der Altersdurchschnitt der Bevölkerung im Laufe der zehn 
Jahre zwischen 2013 und 2023 stieg. Die dunkleren Flächen 
links (männlich) und rechts (weiblich) der Pyramiden-
mitte sind jeweils gleich groß. Sie stellen die identische 
Personenzahl in jedem Altersjahr dar. Der Unterschied 
zwischen den Geschlechtern im jeweiligen Altersjahr wird 
an den helleren Flächen an den Rändern der Pyramide 
deutlich. Diese helleren Flächen zeigen die Überhänge in 
den einzelnen Jahrgängen.

Auf den ersten Blick ist ersichtlich, dass im Jahr 2013 die 
Menschen rund um das 50. Lebensjahr die größte Alters-
gruppe im Kreis ausmachten. Zehn Jahr später – auf der 
zweiten Grafik – hatte sich diese bevölkerungsstarke 
Gruppe nach oben zur Altersgruppe der Menschen um 
das 60. Lebensjahr verschoben.

Der erste Eindruck lässt sich anhand der Zahlen belegen: 
Zum Stichtag 31. Dezember 2013 war der Jahrgang der 
49-Jährigen mit 11.015 Personen (1,9 % der damaligen 
Gesamtbevölkerung des Kreises) der stärkste Jahrgang. 
Diese Menschen kamen 1964 zur Welt, dem geburten-
stärksten Jahrgang in der Bundesrepublik Deutschland. 
Insgesamt machten die 45- bis 52-Jährigen – die  
sogenannten „Boomer“ – in jenem Jahr die größten 
Altersgruppen mit jeweils mehr als 10.000 Personen aus.  

Der Anteil der Frauen war jeweils etwas höher als der Anteil 
der Männer.

Zehn Jahre später war die Altersgruppe der 57-Jährigen 
mit 10.655 Personen (1,75 % der damaligen Gesamt- 
bevölkerung des Kreises) die stärkste Altersgruppe, dicht 
gefolgt von der Altersgruppe der 59-Jährigen mit 10.624 
Personen (1,74 %). Wieder waren die Frauen stärker 
vertreten.

Der hohe Frauenanteil wird in der Altersgruppe der Hoch-
betagten noch deutlicher. 2013 lebten im Rhein-Sieg-
Kreis 4.282 Menschen über 90 Jahren. 3.334 von ihnen 
waren Frauen (77,9 %) und 948 (22,1 %) waren Männer. 
Dieses Verhältnis verschob sich im Laufe der folgenden 
zehn Jahre. Der Anteil der Männer wuchs: 2023 waren 
1.690 (30,2 %) von den 5.604 Personen der über 90-jährigen 
Männer und 3.914 Frauen (69,8 %). Dieses geänderte 
Verhältnis zeigt, dass der Zweite Weltkrieg sich in den 
demografischen Zahlen des Jahres 2013 stärker auswirkte 
als in den Zahlen des Jahres 2023. Ein weiterer Grund für 
den höheren Anteil der Frauen unter den Hochbetagten 
ist deren höhere Lebenserwartung.

Die Bevölkerungspyramide zeigt noch einen weiteren 
Aspekt: Die Altersgruppen der unter 10-Jährigen wachsen. 
2023 lebten im Rhein-Sieg-Kreis mehr Kinder als 2013.

2. Bevölkerungsstruktur

2.1 Bevölkerung nach Alter und Geschlecht
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Die Zahl der nichtdeutschen Bürgerinnen und Bürger des 
Rhein-Sieg-Kreises wächst. Im Jahr 2013 hatten 43.930 
(7,5 %) von 582.280 Personen keinen deutschen Pass. 
Zehn Jahre später waren es 75.624 (12,4%) von 610.537 
Einwohnerinnen und Einwohnern.

An der Statistik sind die Auslöser für die Wanderungs-
bewegungen ablesbar: 2015, dem Jahr der Flüchtlings- 
krise, nahm die Bevölkerung des Kreises um 9.257  
Menschen aus dem Ausland zu. 

Es kamen mehr Männer als Frauen. Die Zahl der Männer 
ohne deutsche Staatsangehörigkeit liegt seitdem in 
jedem Jahr um mehrere 1.000 über der Zahl der Frauen 
ohne deutschen Pass. Im Jahr 2022, in dem der Ukraine-
Krieg begann, wuchs die Zahl der Menschen mit nicht-
deutscher Nationalität um 8.852 gegenüber dem Vorjahr.

2.2 Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit
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Kommune Staatsangehörigkeit 2013
Anteil 2013  

in %
2023

Anteil 2023 
 in %

Alfter Deutsche 21.413 93,09 21.158 88,35

Nichtdeutsche 1.590 6,91 2.791 11,65

Bad Honnef Deutsche 22.722 91,46 22.235 85,44

Nichtdeutsche 2.123 8,54 3.790 14,56

Bornheim Deutsche 43.498 93,67 43.296 88,23

Nichtdeutsche 2.939 6,33 5.778 11,77

Eitorf Deutsche 16.419 88,35 16.121 83,66

Nichtdeutsche 2.166 11,65 3.148 16,34

Hennef (Sieg) Deutsche 43.401 94,75 43.738 90,76

Nichtdeutsche 2.405 5,25 4.452 9,24

Königswinter Deutsche 36.692 91,79 36.375 87,35

Nichtdeutsche 3.284 8,21 5.267 12,65

Lohmar Deutsche 28.225 95,1 28.117 91,01

Nichtdeutsche 1.454 4,9 2.777 8,99

Meckenheim Deutsche 21.919 92,77 21.873 87,38

Nichtdeutsche 1.709 7,23 3.158 12,62

Much Deutsche 13.594 96,21      13.874 92,78

Nichtdeutsche 536 3,79        1.079 7,22

Neunkirchen-Seelscheid Deutsche 18.701 96      18.717 92,18

Nichtdeutsche 780 4        1.588 7,82

Niederkassel Deutsche 33.663 91,37      34.545 87,62

Nichtdeutsche 3.178 8,63        4.879 12,38

Rheinbach Deutsche 25.279 94,36      24.334 89,34

Nichtdeutsche 1.511 5,64        2.904 10,66

Ruppichteroth Deutsche 9.541 93,34        9.282 87,41

Nichtdeutsche 681 6,66        1.337 12,59

Sankt Augustin Deutsche 50.152 92,39      48.763 86,01

Nichtdeutsche 4.133 7,61        7.929 13,99

Siegburg Deutsche 35.027 88,53      34.759 82,71

Nichtdeutsche 4.536 11,47        7.266 17,29

Swisttal Deutsche 16.784 96,02      17.281 92,02

Nichtdeutsche 696 3,98        1.499 7,98

Troisdorf Deutsche 64.735 88,7      64.340 84,1

Nichtdeutsche 8.243 11,3      12.163 15,9

Wachtberg Deutsche 18.515 93,38      18.380 88,92

Nichtdeutsche 1.312 6,62        2.290 11,08

Windeck Deutsche 18.070 96,51      17.725 92,06

Nichtdeutsche 654 3,49        1.529 7,94

Rhein-Sieg-Kreis Deutsche 538.350 92,46    534.913 87,61

Nichtdeutsche 43.930 7,54      75.624 12,39
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3. Bevölkerungsentwicklung

3.1 Zahl der Einwohnenden

Bevölkerungsentwicklung im Rhein-Sieg-Kreis

Laut der Fortschreibung des Statistischen Landesamtes 
von Nordrhein-Westfalen (IT.NRW) sind die Bevölkerungs-
zahlen des Rhein-Sieg-Kreises in den letzten Jahren kon-
tinuierlich gestiegen. Zum Stichtag 31. Dezember 2023 
lebten insgesamt 610.537 Menschen im Kreis. Das waren 
28.257 Personen mehr (plus 4,9 %) als zehn Jahre zuvor. 
Am 31. Dezember 2013 hatte der Kreis noch 582.280 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Die Marke von 600.000 wur-
de 2019 überschritten. In den Jahren 2015 und 2022 stieg 
die Bevölkerung jeweils besonders deutlich an. Ein Grund 
dafür waren die internationalen Fluchtbewegungen.

Alle Kommunen des Kreises verzeichneten in den  
betrachteten Jahren ein Wachstum. Dieses verteilte sich 
unterschiedlich. Die Zahl der Bürgerinnen und Bürger 
stieg in Swisttal um 7,4 %, in Niederkassel um 7 %, in 
Siegburg um 6,2 %, in Meckenheim um 5,9 %, in Much um 
5,8 %, in Bornheim um 5,7 %, in Hennef um 5,2 %, in Bad 
Honnef und Troisdorf um jeweils 4,8 %, in Sankt Augustin 
um 4,4 %, in Wachtberg um 4,3 %, in Königswinter und 
Neunkirchen-Seelscheid um jeweils 4,2 %, in Alfter und 
Lohmar um jeweils 4,1 %, in Ruppichteroth um 3,9 %, in 
Eitorf um 3,7 %, in Windeck um 2,8 % und in Rheinbach 
um 1,7 %. 
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Kommune 2013 2023 Veränderung in %

Alfter      23.003      23.949 + 4,11

Bad Honnef      24.845      26.025 + 4,75

Bornheim      46.437      49.074 + 5,68

Eitorf      18.585      19.269 + 3,68

Hennef (Sieg)      45.806      48.190 + 5,20

Königswinter      39.976      41.642 + 4,17

Lohmar      29.679      30.894 + 4,09

Meckenheim      23.628      25.031 + 5,94

Much      14.130      14.953 + 5,82

Neunkirchen-Seelscheid      19.481      20.305 + 4,23

Niederkassel      36.841      39.424 + 7,01

Rheinbach      26.790      27.238 + 1,67

Ruppichteroth      10.222      10.619 + 3,88

Sankt Augustin      54.285      56.692 + 4,43

Siegburg      39.563      42.025 + 6,22

Swisttal      17.480      18.780 + 7,44

Troisdorf      72.978      76.503 + 4,83

Wachtberg      19.827      20.670 + 4,25

Windeck      18.724      19.254 + 2,83

Rhein-Sieg-Kreis    582.280    610.537 + 4,85
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Das Bevölkerungswachstum ist nicht auf eine hohe  
Geburtenzahl zurückzuführen, im Gegenteil: Im Jahr 
2023 kamen im Rhein-Sieg-Kreis 4.878 Kinder zur Welt. 
Das war trotz der gestiegenen Bevölkerungszahl der 
geringste Wert seit 2014.

Troisdorf mit der höchsten Zahl der Einwohnerinnen und 
Einwohner hatte 2023 in absoluten Zahlen auch den 
größten Zuwachs: 648 Kinder. Eltern in Sankt Augustin 
freuten sich über 456 Neugeborene, in Hennef waren es 
408. 

Unter der Marke von 400 Neugeborenen lagen Bornheim 
mit 394 und Siegburg mit 379 Geburten. Schlusslicht war 
Ruppichteroth, die kleinste Kommune des Kreises, mit 96 
Kindern.

Die Zahl der Sterbefälle lag im Rhein-Sieg-Kreis in den  
vergangenen zehn Jahren immer über der Zahl der  
Geburten. Todesfälle haben seit 2013 zugenommen und 
erreichten im Pandemie-Jahr 2022 einen vorläufigen 
Höhepunkt mit 7.333 Verstorbenen. Dem standen im 
gleichen Jahr 5.299 Lebendgeborene gegenüber. Im Jahr 
2023 ging die Zahl der Verstorbenen auf 6.868 zurück.

Troisdorf lag 2023 mit 811 Sterbefällen wiederum an 
der Spitze. Zudem ist Troisdorf die einzige Kommune 
im Rhein-Sieg-Kreis, in der die Zahl der Sterbefälle im 
vergangenen Zehnjahreszeitraum zweimal deutlich unter 
der Zahl der Geburten lag. Wieder ist Ruppichteroth die 
Kommune mit der geringsten Zahl, dort starben 118 
Menschen.

3.2 Geborene und Gestorbene
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Kommune
Geborene 

2013
Gestorbene 

2013
Saldo 
2013

Geborene 
2023

Gestorbene 
2023

Saldo 
2023

Alfter 189 187 + 2 177 223 - 46

Bad Honnef 154 323 - 169 180 346 - 166

Bornheim 405 432 - 27 394 519 - 125

Eitorf 135 254 - 119  175 264 - 89

Hennef (Sieg) 430 416 + 14 408 537 - 129

Königswinter 304 419 - 115 309 469 - 160

Lohmar 237 281 - 44 254 366 - 112

Meckenheim 190 210 - 20 209 313 - 104

Much 83 142 - 59 132 153  - 21

Neunkirchen-Seelscheid 130 206 - 76 137 207 - 70

Niederkassel 294 323 - 29 289 392 - 103

Rheinbach 208 257 - 49 210 328 - 118

Ruppichteroth 84 108 - 24 96 118 - 22

Sankt Augustin 471 495 - 24 456 616 - 160

Siegburg 377 450 - 73 379 477 - 98

Swisttal 149 188 - 39 135 238 - 103

Troisdorf 695 661 + 34 648 811 - 163

Wachtberg 158 195 - 37 150 224 - 74

Windeck 136 237 - 101 140 267 - 127

Rhein-Sieg-Kreis 4.829 5.784 - 955 4.878 6.868 - 1.990
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3.3 Zugezogene und Fortgezogene

Grund für die steigenden Zahlen der Einwohnenden im 
Rhein-Sieg-Kreis sind die Zuziehenden. In den Jahren 
2015 und 2022 war der Zuzug mit 36.063 beziehungsweise 
35.920 Personen besonders stark. Diese Entwicklung ist 
in Troisdorf deutlich nachvollziehbar, doch auch kleinere 
Kommunen wie Lohmar und Eitorf hatten in diesen beiden 
Jahren der Flüchtlingskrise und des Ukraine-Krieges 
deutliche Zuwächse. Im Jahr 2015 entsprach die Anzahl 
der Zuziehenden 6 % der Gesamtbevölkerung im Kreis-
gebiet. 2022 lag das prozentuale Verhältnis gegenüber 
der Zahl der Einwohnenden bei 5,9 %.

Die Zahl der Menschen, die aus dem Rhein-Sieg-Kreis 
fortzogen, lag in den vergangenen zehn Jahren konstant 
unter der Zahl der Zuziehenden. 

Mit Abstand den höchsten Fortzug gab es 2016. Damals 
verließen 29.994 Personen den Kreis.

Untenstehend sind die Wanderungsbewegungen für die 
Kommunen und den gesamten Kreis angegeben. Die 
Zu- und Fortzüge in den Kommunen entsprechen dabei 
den Wanderungen über die jeweiligen Stadt- beziehungs-
weise Gemeindegrenzen. Die Angaben für den Kreis 
stellen Wanderungsbewegungen über die Kreisgrenzen 
dar. Die Personen, die zwischen zwei Kommunen inner-
halb des Kreises umziehen, sind dementsprechend in der 
Darstellung für das gesamte Kreisgebiet nicht erfasst. Die 
Summe der Wanderungsbewegungen in den einzelnen 
Kommunen ergibt deswegen nicht die Wanderungs- 
bewegungen über die Kreisgrenzen.
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Kommune Zugezogene 
2013

Fortgezogene 
2013

Saldo  
2013

Zugezogene 
2023

Fortgezogene 
2023

Saldo  
2023

Alfter 1.691 1.643 + 48 1.680 1.580 + 100

Bad Honnef 1.754 1.573 + 181 1.784 1.641 + 143

Bornheim 3.100 2.995 + 105 3.360 3.112 + 248

Eitorf 1.100 1.063 + 37 1.197 972 + 225

Hennef (Sieg) 2.852 2.512 + 340 3.008 2.701 + 307

Königswinter 2.531 2.354 + 177 2.626 2.314 + 312

Lohmar 1.796 1.624 + 172 1.800 1.639 + 161

Meckenheim 1.613 1.535 + 78 1.569 1.310 + 259

Much 880 793 + 87 1.139 920 + 219

Neunkirchen-Seel-
scheid 1.200 1.164 + 36 1.331 1.069 + 262

Niederkassel 2.006  1.874 + 132 2.303 2.066 + 237

Rheinbach 1.777 1.577 + 200 2.237 2.007 + 230

Ruppichteroth 944  939 + 5 847 834 + 13

Sankt Augustin 3.471 3.279 + 192 5.106 4.620 + 486

Siegburg 3.331 2.802 + 529 3.071 3.001 + 70

Swisttal 1.109 1.091 + 18 1.262 1.028 + 234

Troisdorf 4.244 4.097 + 147 4.304 3.900 + 404

Wachtberg 1.367 1.284 + 83 1.299 1.142 + 157

Windeck 1.009 963 + 46 1.184 999 + 185

Rhein-Sieg-Kreis 26.466 23.853 + 2.613 30.908 26.656 + 4.252
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3.4 Einbürgerungen von Ausländerinnen und Ausländern

Menschen mit Einwanderungsgeschichte lassen sich  
zunehmend im Rhein-Sieg-Kreis einbürgern. Im Jahr 2023 
erreichte die Zahl der Einbürgerungen mit 1.154 ihren 
Höhepunkt des zurückliegenden Zehnjahreszeitraums. 
Von diesen Personen lebten 288 in Troisdorf, 141 in Sankt 
Augustin und 100 in Siegburg.  

Zum Vergleich: 2020 – zu Beginn der Pandemie – gab es 
die wenigsten Einbürgerungen im betrachteten Zeitraum. 
Es waren im gesamten Kreis 558.

Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Einbürgerungen 839 797 769 778 748 791 734 558 652 950 1.154
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Die Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner im Rhein-
Sieg-Kreis wird bis zum Jahr 2050 voraussichtlich um 
1,03 % zurückgehen. Das geht aus der Berechnung von 
IT.NRW (Landesbetrieb Information und Technik Nord-
rhein-Westfalen) hervor. Bei dieser handelt es sich um 
eine Annahme, die auf Daten aus dem Basisjahr 2021 
beruht. Grundsätzlich stellen Bevölkerungsvoraus-
berechnungen lediglich ein mögliches Szenario dar, wie 
sich die Bevölkerung unter bestimmten Bedingungen 
weiterentwickelt. Die Daten geben Auskunft über die zu 
erwartende Entwicklung auf Grundlage der Fortschrei-
bung der Geburten und Sterbezahlen sowie der Zu- und 
Abwanderungsstatistiken. Da für die Vorausberechnung 
der Bevölkerungsstand vom 01.01.2021 zugrunde gelegt 
worden ist, wurde die Zunahme der Zuwanderung insbe-
sondere aus der Ukraine im Jahr 2022 sowie die Bevölke-
rungsdaten vom Zensus 2022 noch nicht berücksichtigt.
Im Jahr 2021 lebten insgesamt 600.375 Bürgerinnen und 
Bürger im Rhein-Sieg-Kreis. Den Höchststand seiner 
Entwicklung soll die Bevölkerung der Vorausberechnung 
zufolge in den Jahren 2029 und 2030 mit jeweils 601.436 
Personen erreichen. Von dann an wird die Zahl der Einwoh-
ner und Einwohnerinnen sinken. 2039 soll sie zum ersten 
Mal die Marke von 600.000 unterschreiten, um dann stetig 
abzunehmen. 2050 sollen im Rhein-Sieg-Kreis 594.176 
Menschen leben. Das ist ein Minus von 6.199 Personen 
(minus 1,03 %) gegenüber dem Basisjahr 2021.

Frauen sind in jedem prognostizierten Jahr in der Gesamt-
zahl etwas zahlreicher als Männer vertreten. Zum Beispiel 
werden für das bevölkerungsreiche Jahr 2030 im Kreis 
308.521 Frauen (51,3%) und 292.915 Männer (48,7%) 

vorausberechnet. Allerdings gilt diese Überzahl nicht für 
alle Altersgruppen. Bei den Neugeborenen ist das Ver-
hältnis umgekehrt, es kommen mehr Jungen als Mädchen 
zur Welt. Für das Jahr 2030 schätzt IT.NRW, dass 2.636 
Jungen und 2.424 Mädchen im Rhein-Sieg-Kreis geboren 
werden.

In der Altersgruppe der 35-Jährigen dreht sich das 
Verhältnis um. Ab diesem Alter sind die Frauen in der Über-
zahl. Besonders deutlich ist dieser Unterschied bei den 
Hochbetagten, da Frauen eine längere Lebenserwartung 
als Männer haben. Im Jahr 2030 sollen laut Prognose in 
der Altersgruppe der über 90-Jährigen 6.649 Frauen und 
3.449 Männer im Rhein-Sieg-Kreis leben.

Laut Prognose wachsen einige Kommunen des Rhein-
Sieg-Kreises gegen den Trend der sinkenden Zahl der Ein-
wohnenden bis zum Jahr 2050. Die Zahl der Personen soll 
im Vergleich zum Basisjahr 2021 in den sechs Kommunen 
Swisttal (plus 9,3 %), Bornheim (plus 4,2 %), Bad Honnef 
(plus 4,1 %), Niederkassel (plus 3,7 %), Siegburg (plus 2,9 
%) und Ruppichteroth (plus 0,3 %) steigen.

Für die anderen 13 Kommunen prognostiziert IT.NRW 
Rückgänge bis zum Jahr 2050: In Neunkirchen-Seelscheid 
(minus 8,5 %), Rheinbach (minus 8,1 %), Lohmar (minus 
5,4 %), Wachtberg (minus 5,7 %), Sankt Augustin (minus 
4,6 %), Meckenheim (minus 4,2 %), Alfter (minus 3,1 %), 
Eitorf (minus 2,6 %), Windeck (minus 2,3 %), Much (minus 
2,2 %), Königswinter (minus 1,7 %), Hennef (minus 0,9 %) 
und Troisdorf (minus 0,5 %) sinkt die Zahl Einwohnenden.

4.	Bevölkerungsprognose
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Kommune 2021 2025 2030 2035 2040 2045 2050

Alfter      23.467      23.277      23.140      23.069      23.011      22.902      22.739 

Bad Honnef      25.759      25.909      26.113      26.319      26.546      26.721      26.806 

Bornheim      48.348      48.847      49.400      49.850      50.166      50.343      50.362 

Eitorf      18.728      18.780      18.811      18.773      18.663      18.469      18.241 

Hennef (Sieg)      47.544      47.703      47.829      47.800      47.657      47.423      47.111 

Königswinter      41.122      41.008      40.893      40.831      40.754      40.601      40.411 

Lohmar      30.316      30.115      29.892      29.626      29.333      29.004      28.685 

Meckenheim      24.741      24.713      24.578      24.348      24.094      23.854      23.709 

Much      14.491      14.604      14.688      14.670      14.552      14.368      14.180 

Neunkirchen-

Seelscheid
     19.698      19.495      19.219      18.933      18.646      18.330      18.031 

Niederkassel      38.512      38.899      39.309      39.630      39.842      39.922      39.952 

Rheinbach      26.949      26.553      26.124      25.730      25.394      25.080      24.772 

Ruppichteroth      10.484      10.551      10.626      10.671      10.645      10.596      10.521 

Sankt Augustin      55.590      55.089      54.523      54.044      53.666      53.343      53.038 

Siegburg      41.669      42.124      42.491      42.671      42.782      42.872      42.856 

Swisttal      18.763      19.194      19.640      19.969      20.210      20.367      20.504 

Troisdorf      74.994      75.179      75.321      75.285      75.157      74.952      74.645 

Wachtberg      20.331      20.045      19.787      19.621      19.473      19.331      19.178 

Windeck      18.869      18.969      19.052      19.019      18.896      18.681      18.435 

Rhein-Sieg-Kreis 600.375 601.054 601.436  600.859  599.487  597.159 594.176 
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Die Zahl der Eheschließungen im Rhein-Sieg-Kreis lag in 
den vergangenen zehn Jahren bei etwa 3.000 pro Jahr. 
2013 wurden 2.790 Ehen geschlossen, 2023 waren es 
2.727.

Den Höhepunkt bildete das Jahr 2018, in dem im Rhein-
Sieg-Kreis überdurchschnittlich viele Paare heirateten. 
Es fanden 3.590 standesamtliche Trauungen statt. Im 
Jahr zuvor war das „Gesetz zur Einführung des Rechts 
auf Eheschließung für Personen gleichen Geschlechts“ 
in Kraft getreten. Von den 3.590 Paaren gaben sich 299 
gleichgeschlechtliche Paare das Ja-Wort (8,3 %).
Im Jahr 2023 wurden von 2.727 insgesamt 72 gleichge-
schlechtliche Ehen geschlossen (2,6 %).

Die Zahl der Scheidungen ging im Rhein-Sieg-Kreis im 
genannten Zehnjahreszeitraum zurück. 2013 gab es 
1.206 Scheidungen. Im Folgejahr stieg die Zahl auf den 
Höchststand von 1.260 Scheidungen. Seitdem sinkt die 
Zahl der Scheidungen stetig.  

Im Jahr 2020 waren es mit 960 Scheidungen zum ersten 
Mal seit 1981 weniger als 1.000. Den Tiefststand erreich-
te das Jahr 2023 mit 852 Scheidungen.

Im Jahr 2018 mit den meisten Eheschließungen (3.590) 
gab es 1.078 Scheidungen. Auf eine Scheidung kamen 3,3 
Eheschließungen.

Dieses Verhältnis war 2023 ähnlich: Auf eine Scheidung 
kamen 3,2 Eheschließungen. Zehn Jahre zuvor waren auf 
eine Scheidung noch 2,3 Eheschließungen gekommen. 
Anders ausgedrückt: Nicht nur die absoluten Zahlen 
sagen aus, dass die Menschen im Rhein-Sieg-Kreis sich 
seltener scheiden ließen. Auch in Relation zu den Ehe-
schließungen sank die Zahl der Scheidungen in den 
vergangenen zehn Jahren. Die Statistik zu den Eheschei-
dungen enthält keine gesonderten Angaben darüber, wie 
viele der Scheidungen auf gleichgeschlechtliche Paare 
entfallen.

5.	Eheschließungen und 
Scheidungen
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Jahr Eheschließungen Ehescheidungen Saldo

2013                           2.790                        1.206 + 1.584

2014                           2.961                        1.260 + 1.701

2015                           3.094                        1.104 + 1.990

2016                           3.203                        1.101 + 2.102

2017                           3.053                        1.084 + 1.969

2018                           3.590                        1.078 + 2.512

2019                           3.268                        1.026 + 2.242

2020                           2.896                           960 + 1.936

2021                           2.737                           973 + 1.764

2022                           3.068                           881 + 2.187

2023                           2.727                           852 + 1.875
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Bei den Kommunalwahlen am 13. September 2020 waren 
489.668 Personen im Rhein-Sieg-Kreis wahlberechtigt. 
Zur Wahl des Kreistags gingen 276.474 Personen, das 
entsprach einer Wahlbeteiligung von 56,46 %.

Bei der Wahl zum Kreistag wurde die CDU mit 39,38 % 
der abgegebenen Stimmen stärkste Kraft. Es folgten die 
Grünen mit 21,79 %, die SPD mit 21,53 %, die FDP mit 
5,68 %, die AfD mit 4,58 %, die Linke mit 3,23 % und die 
Piraten mit 1,23 % der Stimmen. Sonstige Parteien er-
hielten insgesamt 2,58 %.

Zum Landrat wurde Sebastian Schuster (CDU) mit 53,18 % 
der Stimmen direkt gewählt und trat seine zweite Amts-
zeit an, nachdem er bereits 2014 ins Amt gewählt worden 
war. Den höchsten Stimmenanteil erhielt er in Ruppichte-
roth mit 59,15 % der Stimmen. Den niedrigsten Stim-
menanteil erzielte Schuster in Bornheim mit 48,31 %.
Auf den Kandidaten der SPD, Denis Waldästl, entfielen bei 
der Landratswahl 28,88 % der Stimmen. Christian Koch 
von der FDP erhielt 7,23 %. Michael Otter von der Links-
partei wählten 6,86 % der Stimmberechtigten. Wolfgang 
Roth kandidierte für die Piraten und bekam 3,84 % der 
Stimmen. Für die übrigen Parteien war niemand angetreten.

Parallel zur Kreistags- und Landratswahl fanden in den 
19 Städten und Gemeinden des Rhein-Sieg-Kreises die 
Stadt- und Gemeinderatswahlen statt.

Die CDU wurde in allen kreisangehörigen Kommunen 
stärkste Kraft. Sie erzielte in Ruppichteroth mit 52,1 % 
ihren höchsten Wert und in Bad Honnef mit 32,1 % der 
Stimmen ihren niedrigsten Stimmanteil.

SPD und Grüne wurden jeweils zweit- oder drittstärkste 
Kraft. Ihre Ergebnisse lagen zum Teil nah beieinander, 
so in Bornheim, Königswinter, Much, Niederkassel und 
Ruppichteroth.

Die SPD erreichte mit 29 % ihren größten Stimmanteil 
in Windeck und mit 12,2 % ihren geringsten Anteil in 
Lohmar.

Die Grünen bekamen in Lohmar 34,6 % der Stimmen, in 
keiner Kommune waren es mehr. Anteilig stimmten die 
wenigsten Wählerinnen und Wähler in Eitorf für die Partei, 
es waren 12,1 %.

Die FDP wurde in allen Gemeinden viertstärkste Kraft. 
Sie hatte mit 10,1 % der Stimmen ihr bestes Ergebnis in 
Eitorf und mit 3,9 % der Stimmen ihr schwächstes Ergebnis 
in Troisdorf.

Die Linke erreichte in Ruppichteroth mit 4,9 % die höchste 
Gunst der Wählerinnen und Wähler. In acht Kommunen 
trat sie nicht zur Wahl an.

Die sonstigen Parteien wurden in den Städten und Ge-
meinden unterschiedlich stark gewählt. In Königswinter 
beispielsweise entfielen 28,9 % auf die Sonstigen. In 
Ruppichteroth spielten sie keine Rolle. Auf den folgenden 
Abbildungen sind diejenigen Parteien einzeln ausgewiesen, 
die in mindestens der Hälfte der Kommunen mehr als 1 % 
der Stimmanteile erhalten haben.

6.	Wahlergebnisse
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Abbildungen zu Städten und 
Gemeinden
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Bevölkerung nach Alter und Geschlecht
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Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit
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Zahl der Einwohnenden
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Geborene und Gestorbene



63



64



65



66



67



68



69



70



71



72

Zugezogene und Fortgezogene
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Bevölkerungsprognose
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Rhein-Sieg-Kreis |  Der Landrat
Kaiser-Wilhelm-Platz 1  |  53721 Siegburg
Telefon 02241 13-0

Stand: 12/2024
Fotos: Rhein-Sieg-Kreis, 123rf.com
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